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E D I T O R I A L

Wenn wir uns die Geschlechter-
verteilung der Studierenden 
anschauen, waren es früher 

vor allem Männer, die einem Studium 
nachgingen. Noch in den 50er Jahren 
lag der Anteil weiblicher Studienanfän-
ger unter 25 Prozent. Im Laufe der 90er 
Jahre näherte sich das Verhältnis von 
männlichen und weiblichen Studieren-
den langsam an und die Heilberufe im 
Speziellen erfuhren sogar eine Femini-
sierung. Nichtsdestotrotz ist der Wunsch 
nach Gleichstellung in der Zahnmedizin 
nicht ganz verstummt. So sind Praktiker 
zwar zunehmend weiblich, repräsenta-
tive Aufgaben in Standesorganisationen 
werden jedoch immer noch überwiegend 
von männlichen Kollegen übernommen.

Das Berufsbild des Zahnarztes war bis-
weilen, nicht zuletzt aufgrund der hand-
werklichen Ausrichtung, stark männlich 
besetzt. Heute ist jedoch klar: Die Zu-
kunft der Zahnmedizin ist weiblich. 

Fragt man Zahnmedizinerinnen nach 
den Gründen für ihre Berufswahl, steht 
das Heilen und Helfen häufig im Vor-
dergrund. Weitere Pluspunkte sind, dass 
ihre Gestaltungsmöglichkeiten durch die 
vielfältigen Therapiemethoden groß sind.

Auch bei den Patienten kommen Zahn-
ärztinnen gut an. Marktforscher haben 
herausgefunden, dass sich knapp zwei 
Drittel der Befragten lieber von einer 

Zahnärztin behandeln lassen als von ei-
nem männlichen Kollegen. Ihr Plus an 
Empathie ist dabei ein entscheidender 
Faktor.

Auch wenn den Geschlechtern oftmals 
verschiedene Fähigkeiten zugeschrieben 
werden, unterscheiden sie sich in einigen 
Bereichen weniger als viele glauben. 

Die berufliche Karriere ist Zahnärztinnen 
fast genauso wichtig wie ihren männli-
chen Kollegen. Der Unterschied: Frauen 
sehen sich seltener als Unternehmerin-
nen. Insbesondere der hohe Bürokratie- 
und Verwaltungsaufwand steht vielen 
Jungunternehmerinnen dabei im Weg.

Die Tatsache, dass immer mehr Frauen 
dem Berufsstand angehören, prägt das 
Berufsbild maßgeblich. Zwei Drittel der 
Studienabgänger sind heute weiblich, 
mit steigender Tendenz. Bereits in ein 
paar Jahren werden bundesweit mehr 
Zahnärztinnen als Zahnärzte tätig sein. 
Dass deren spezifische Bedürfnisse und 
Prioritäten zum Teil völlig andere sind als 
die ihrer männlichen Kollegen versteht 
sich fast von selbst. So besitzt beispiels-
weise die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie für Zahnärztinnen einen signifi-
kant höheren Stellenwert.

Mit steigendem Frauenanteil steigt zu-
dem auch noch der Teil derer, die an-
gestellt oder in Teilzeit tätig sind. Die 
Hauptgründe dafür bei den Frauen sind, 

dass sie immer noch die Hauptlast bei 
Kinderbetreuung und Haushalt tragen, 
und des Weiteren häufig vor dem wirt-
schaftlichen Risiko einer Niederlassung 
zurückschrecken.

Hier gilt es für Politik und Standespolitik, 
die entsprechenden Rahmenbedingun-
gen zu schaffen, damit Zahnärztinnen, 
aber auch Zahnärzte auf der Grund- 
lage ihrer besonderen Qualifikation 
wieder eigenverantwortlich und fach-
lich unabhängig ihre Leistung erbringen  
können und wollen. Und dies im  
Sinne echter Freiberuflichkeit in Selb- 
ständigkeit und zum Wohl ihrer Pa- 
tienten. 

Nicht nur, aber vor allem angesichts des 
Praxissterbens auf dem Land und der 
drohenden Versorgungslücken muss es 
unser Ziel sein, den Frauen in unserem 
Berufsstand Mut zu machen, ihnen Pers-
pektiven aufzuzeigen und ihre Wünsche 
und Bedürfnisse ernst zu nehmen. 

Hoffnung macht mir am Ende aber doch, 
dass sich laut Umfragen die Zahl der 
Praxisgründerinnen zwar langsam aber 
stetig vergrößert, und dass viele Zahn-
ärztinnen die Entscheidung für die selb-
ständige Tätigkeit in eigener Praxis nur 
vertagt haben.

Ihre 
Dr. Brunhilde Drew 
2. Vorsitzende ZBV Oberbayern

Die Zukunft der Zahnmedizin ist weiblich 
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Dr. Brunhilde Drew                                                        
2. Vorsitzende ZBV Oberbayern

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Früher war doch alles besser – oder etwa nicht? 



F O R U M

Als Zahnärztin niederlassen? – Ja!
„Vor einiger Zeit ging durch die Tageszeitungen eine kurze Notiz, es solle beabsichtigt werden, 
den Frauen die ‚Zulassung zum zahnärztlichen Staatsexamen‘ zu gewähren. Die meisten Kolle-
gen werden diese Mitteilung wohl mit einem leichten Lächeln oder mit einem ironischen Ausruf 
wie: ‚Na, das kann ja schön werden‘ und dergleichen gelesen und darüber nicht weiter nachge-
dacht haben.“

Diese Äußerung des Zahnarztes Le- 
winsky wurde 1895 im „Zahnärztlichen 
Vereinsblatt“, dem offiziellen Organ des 
„Vereinsbundes Deutscher Zahnärzte“, 
veröffentlicht. Damals war die Vorstel-
lung, dass Frauen Zahnärztinnen wer- 
den könnten, kaum vorstellbar. 
Im Jahr 1900 öffneten die Universitä-
ten in Freiburg und Karlsruhe ihre Tore 
schließlich auch für Frauen zum Zahn-
medizinstudium. Während Frauen im 19. 
Jahrhundert lediglich als „Zahnbehand-
lerinnen“ tätig sein durften, weil ihnen 
das Studium verwehrt blieb, zeigt sich 
heute ein völlig anderes Bild: Laut dem 
Statistischen Bundesamt sind inzwischen 
beeindruckende 73,2 Prozent der Zahn-
medizinstudierenden weiblich1!            
                                                   

Ein auffälliger Unterschied besteht je-
doch nach wie vor in der Zahl der nie-
dergelassenen Zahnärztinnen und Zahn-
ärzte in Ost- und Westdeutschland. Nach 
der Wende verdoppelte sich die Zahl 
der selbstständigen Zahnärztinnen allein 
durch die Erweiterung der BRD um die 
neuen Bundesländer. In der ehemaligen 
DDR war es für Frauen selbstverständ-
lich, nach der Geburt wieder arbeiten zu 
gehen, während ihre Kinder in Krippen 
betreut wurden. Im Westen hingegen 
galt es lange als Statussymbol der Män-
ner, wenn Frauen nicht arbeiten „muss-
ten“, was oft zu einer finanziellen und 
damit existenziellen Abhängigkeit der 
Frauen von ihren Ehemännern führen 
konnte. Heutzutage möchten viele junge  
Frauen Familie und Beruf mitein- 
ander verbinden und gleichzeitig beruf-
lich und damit persönlich unabhängig 
bleiben.

Obwohl in Bayern die Anzahl der männ-
lichen und weiblichen Zahnmedizin-
absolventen mittlerweile nahezu iden-
tisch ist, entscheiden sich nach wie vor  
mehr Männer für die Selbstständigkeit, 
während Frauen häufiger angestellt  
bleiben.
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Die folgende Tabelle aus dem Jahr 2019 verdeutlicht den Unterschied  
zwischen Ost- und Westdeutschland:      

Ein auffälliger Unterschied besteht jedoch nach wie vor in der Zahl der 
niedergelassenen Zahnärztinnen und Zahnärzte in Ost- und Westdeutschland. 
Nach der Wende verdoppelte sich die Zahl der selbstständigen Zahnärztinnen 
allein durch die Erweiterung der BRD um die neuen Bundesländer. In der 
ehemaligen DDR war es für Frauen selbstverständlich, nach der Geburt wieder 
arbeiten zu gehen, während ihre Kinder in Krippen betreut wurden. Im Westen 
hingegen galt es lange als Statussymbol der Männer, wenn Frauen nicht arbeiten 
„mussten“, was oft zu einer finanziellen und damit existenziellen Abhängigkeit 
der Frauen von ihren Ehemännern führen konnte. Heutzutage möchten viele 
junge Frauen Familie und Beruf miteinander verbinden und gleichzeitig 
beruflich und damit persönlich unabhängig bleiben.

Die folgende Tabelle aus dem Jahr 2019 verdeutlicht den Unterschied zwischen 
Ost- und Westdeutschland:

(Quelle: Bundeszahnärztekammer, Statistisches Jahrbuch 18/19)

Obwohl in Bayern die Anzahl der männlichen und weiblichen 
Zahnmedizinabsolventen mittlerweile nahezu identisch ist, entscheiden sich 
nach wie vor mehr Männer für die Selbstständigkeit, während Frauen häufiger 
angestellt bleiben. 

(Quelle: Bundeszahnärztekammer, Statistisches Jahrbuch 18/19)

1 � ZM Online, 14.03.2024 



F O R U M

Der Schritt in die Selbstständigkeit bringt 
sowohl Herausforderungen als auch 
zahlreiche Vorteile mit sich. Besonders 
die Balance zwischen Beruf und Familie 
stellt viele Zahnärztinnen vor besondere 
Schwierigkeiten. Kein Wunder also, dass 
sich viele Zahnärztinnen im Schnitt 2-3 
Jahre später niederlassen als ihre männli-
chen Kollegen, wohl auch weil das Mut-
terschutzgesetz angestellte Zahnärztin-
nen während der Schwangerschaft und 
Stillzeit besser absichert.

Die Doppelbelastung durch Praxis und 
Familie (Haushaltsführung und Kinder-
betreuung) ist oft schwer zu bewältigen. 
Kinderbetreuung und der sogenannte 
„Mental Load“ des Familienmanage-
ments liegen häufig noch immer bei den 
Frauen, was die Führung einer eigenen 
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Der Schritt in die Selbstständigkeit bringt sowohl Herausforderungen als auch 
zahlreiche Vorteile mit sich. Besonders die Balance zwischen Beruf und Familie 
stellt viele Zahnärztinnen vor besondere Schwierigkeiten. Kein Wunder also, 
dass sich viele Zahnärztinnen im Schnitt 2-3 Jahre später niederlassen als ihre 
männlichen Kollegen, wohl auch weil das Mutterschutzgesetz angestellte 
Zahnärztinnen während der Schwangerschaft und Stillzeit besser absichert.

Der Schritt in die Selbstständigkeit bringt sowohl Herausforderungen als auch 
zahlreiche Vorteile mit sich. Besonders die Balance zwischen Beruf und Familie 
stellt viele Zahnärztinnen vor besondere Schwierigkeiten. Kein Wunder also, 
dass sich viele Zahnärztinnen im Schnitt 2-3 Jahre später niederlassen als ihre 
männlichen Kollegen, wohl auch weil das Mutterschutzgesetz angestellte 
Zahnärztinnen während der Schwangerschaft und Stillzeit besser absichert.

Praxis zusätzlich erschwert. Dennoch bie-
tet die Selbstständigkeit auch viele posi-
tive Aspekte: Selbstbestimmung bei der 
Organisation der Praxis, Flexibilität bei 
der Urlaubsplanung und die Gestaltung 
der Sprechzeiten sowie die Möglich-
keit, viele Verwaltungsaufgaben von zu  
Hause zu aus erledigen.

Immer häufiger entstehen neue Praxis- 
modelle, bei denen mehrere Zahnärz-
tinnen in einer Gemeinschaftspraxis 
zusammenarbeiten. So können sie z.B. 
zunächst in Teilzeit selbstständig sein 
und gleichzeitig genügend Zeit mit ihren 
Kindern verbringen. 

Mütter bringen oft wertvolle Fähigkei-
ten wie Empathie, Organisationstalent 
und soziale Kompetenzen mit, die in 
Leitungspositionen und insbesondere 
bei der selbstständigen Führung einer 
eigenen Praxis von großem Vorteil sind. 

Die Doppelbelastung durch Praxis und Familie (Haushaltsführung und 
Kinderbetreuung) ist oft schwer zu bewältigen. Kinderbetreuung und der 
sogenannte „Mental Load“ des Familienmanagements liegen häufig noch immer 
bei den Frauen, was die Führung einer eigenen Praxis zusätzlich erschwert. 
Dennoch bietet die Selbstständigkeit auch viele positive Aspekte: 
Selbstbestimmung bei der Organisation der Praxis, Flexibilität bei der 
Urlaubsplanung und die Gestaltung der Sprechzeiten sowie die Möglichkeit, 
viele Verwaltungsaufgaben von zu Hause zu aus erledigen.

Immer häufiger entstehen neue Praxismodelle, bei denen mehrere Zahnärztinnen 
in einer Gemeinschaftspraxis zusammenarbeiten. So können sie z. B. zunächst 
in Teilzeit selbstständig sein und gleichzeitig genügend Zeit mit ihren Kindern 
verbringen. 

Mütter bringen oft wertvolle Fähigkeiten wie Empathie, Organisationstalent und 
soziale Kompetenzen mit, die in Leitungspositionen und insbesondere bei der 
selbstständigen Führung einer eigenen Praxis von großem Vorteil sind. Mein 
Rat an (junge) Zahnärztinnen: Seid mutig und wagt den Schritt in die 
Selbstständigkeit! Eine gleichberechtigte Partnerschaft und ein unterstützendes 
Netzwerk aus Familie, Freunden oder Nachbarn sind dabei von unschätzbarem 
Wert. Ein gutes Zeitmanagement und ein strukturierter Alltag sind ebenfalls 
entscheidend, um den Spagat zwischen Praxis und Familie zu meistern.

Der Austausch mit Kollegen und Kolleginnen, zum Beispiel bei einem 
Zahnärztestammtisch, ist für mich persönlich sehr wertvoll. Plattformen wie, 
Coliquio (https://www.coliquio.de) oder der Online-Zahnärztinnen-
Netzwerkstammtisch der BLZK (https://online.eazf.de/Netzwerkstammtisch) 
bieten unkomplizierte Möglichkeiten, sich zu vernetzen.

Trotz des fast hälftigen und künftig weiter steigenden Anteils von Frauen in der 
Zahnmedizin sind sie in standespolitischen Gremien nach wie vor 
unterrepräsentiert: Nur 3,9 Prozent der Präsidentenämter von 

Mein Rat an (junge) Zahnärztinnen: 
Seid mutig und wagt den Schritt in die 
Selbstständigkeit! Eine gleichberechtigte 
Partnerschaft und ein unterstützendes 
Netzwerk aus Familie, Freunden oder 

Nachbarn sind dabei von unschätzbarem 
Wert. Ein gutes Zeitmanagement und 
ein strukturierter Alltag sind ebenfalls 
entscheidend, um den Spagat zwischen 
Praxis und Familie zu meistern.

weiter nächte Seite ☞
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Der Austausch mit Kollegen und Kolle-
ginnen, zum Beispiel bei einem Zahn-
ärztestammtisch, ist für mich persönlich 
sehr wertvoll. Plattformen wie, Coliquio 
(https://www.coliquio.de) oder der On-
line-Zahnärztinnen-Netzwerkstammtisch 
der BLZK (https://online.eazf.de/Netz-
werkstammtisch) bieten unkomplizierte 
Möglichkeiten, sich zu vernetzen.

Trotz des fast hälftigen und künftig wei-
ter steigenden Anteils von Frauen in der 
Zahnmedizin sind sie in standespoliti-
schen Gremien nach wie vor unterreprä-
sentiert: Nur 3,9 Prozent der Präsidente-
nämter von Zahnärztekammern und nur 
10 Prozent der Vorstandspositionen sind 
von Frauen besetzt. In Ausschüssen be-
rufsständischer Organisationen liegt der 
Frauenanteil bei rund 20 Prozent2. Das 

muss sich ändern und zwar nicht aus 
ideologischen Gründen, sondern um die 
Realität in der Zahnärzteschaft abzubil-
den! Deutlich muss gesagt werden: Der 
Grund dafür liegt dabei nicht bei den 
männlichen Kollegen, sondern allein bei 
den Kolleginnen, die sich nicht berufs-
ständisch engagieren.

Obwohl mich Bürokratie, Personalman-
gel und regulatorische Anforderun- 
gen manchmal belasten, würde ich als 
Mutter von drei Kindern den Schritt in 
die Selbstständigkeit jederzeit wieder 
wagen; dasselbe gilt für mein berufsstän-
disches Engagement. Die Freiheit, meine 
Zeit selbst zu gestalten und Entschei- 
dungen zu treffen, die für mich und mei-
ne Familie passen, und nicht zuletzt auch 
(noch) finanzielle Aspekte, überwiegen 
die Nachteile bei Weitem. Die Arbeit 
in meiner eigenen Praxis und die Mit- 
gestaltung des für die Zahnärzteschaft 
und damit auch für mich persönlich 

maßgeblichen berufsständischen Rah-
mens erfüllen mich – schließlich haben 
wir den schönsten Beruf der Welt!

                                 

Elena Lingl, Rohrbach                                                      
Vorstandsmitglied des ZBV Oberbayern

2 �Dr. David Klingenberger, stellvertretender wissen-
schaftlicher Direktor des Instituts der Deutschen 
Zahnärzte, IDZ, Köln.

Obmannsbereich Fürstenfeldbruck  
             

Stammtisch-Termine

ACHTUNG:
Änderung des Treffpunkts

Dienstag  19. November 2024 
19:00 Uhr

Im Restaurant „Casale“

Dorfstraße 38, 82110 Germering 
Tel. 089 84050667

Dr. Peter Klotz, Obmann 
Dr. Constanze Spett, stellv. Obfrau
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Interview: Zahnärztinnen und ihr Weg in 
die Selbstständigkeit
Susanne Remlinger ist niedergelassene Zahnärztin in Ingolstadt, verheiratet und Mutter zweier 
Kinder. Als Vorsitzende der Freien Zahnärzteschaft setzt sie sich mit viel Energie und Leiden-
schaft für die berufspolitischen Belange ihrer Kolleginnen und Kollegen ein. 

1.	�Liebe Susanne, du hast deine eige-
ne Praxis 2010 gegründet. Wann ist 
deiner Meinung nach der ideale Zeit-
punkt, um den Schritt in die Selbst-
ständigkeit zu wagen?

	 Der perfekte Zeitpunkt, sich den 
Traum von der eigenen Praxis zu erfül-
len, ist so individuell wie die einzelnen 
Kolleginnen und Kollegen und ihre Le-
benswege. 

	A uch die Selbständigkeit hat viele  
Gesichter. Nach kurzer Anstellungs-
zeit hat mir mein damaliger Chef 
1998 angeboten, als Juniorpartner in 
seine Praxis einzusteigen, was ich sehr 
gerne angenommen habe. Selbstver-
ständlich hatte ich vorab offen kom-
muniziert, dass mein Mann und ich 
Kinder planen. Solange unsere Kinder 
klein waren, hat mir mein Praxiskol-
lege ermöglicht, meine Behandlungs-
zeiten flexibel einzuteilen. Ich konnte 
somit trotz Selbstständigkeit in der 
Gemeinschaftspraxis Familie und Be-
ruf perfekt vereinbaren, wofür ich 
noch heute äußerst dankbar bin! Als 
meine Kinder im Grundschulalter wa-
ren, ist mir meine jetzige Praxis mehr 
oder weniger zufällig „über den Weg 
gelaufen“ und ich habe mich 2010 
nochmals allein selbständig gemacht. 
Die Frage sollte deshalb aus meiner 
Sicht lauten: „Wie“ kann ich die Selb-
ständigkeit wagen, nicht „wann“! 

2.	�Wie kann ich erkennen, ob ich das  
Potenzial habe, eine erfolgreiche Un-
ternehmerin zu werden und ein Team 
zu führen?

	 Führungspersönlichkeit und finanz-
wirtschaftliche Kenntnisse sind nur 
wenigen in die Wiege gelegt und 
werden leider auch nur unzureichend 
(wenn überhaupt) im Studium ver-
mittelt. Um eine Praxis heutzutage 
erfolgreich führen zu können, sind 
umfassende Kenntnisse in Abrech-
nung, Betriebswirtschaft, Recht und 
Personalführung unerlässlich. Man 
sollte sich hier keinesfalls auf die 

Selbsteinschätzung verlassen, sondern 
bereits die Assistenzzeit dazu nutzen, 
entsprechende Fortbildungskurse zu 
besuchen und die Kenntnisse auch 
später immer wieder aufzufrischen. 
Potenzial ist nett, Wissen ist besser!

3.	�Welchen Ratschlag hättest du dir 
rückblickend für deine Existenzgrün-
dung gewünscht?

	 Frag so viele Kollegen wie möglich, 
was sie anders gemacht hätten! Das 
können Kleinigkeiten sein wie die 
Farbe des Behandlungsstuhls, auf 
dem die Blue Jeans der Patienten ihre 
dauerhaften Spuren hinterlassen. Das 
kann aber auch der ungünstige Praxis-
grundriss oder der Finanzierungsplan 
sein, der am Ende nicht aufgegangen 
ist. Fehler kosten Nerven und Geld, 
man muss sie nicht wiederholen! 

4.	�Wie schaffst du es, eine gesunde 
Work-Life-Balance zu bewahren und 
Familie und Selbstständigkeit zu ver-
einbaren?

	M eine Kinder sind inzwischen erwach-
sen und gehen ihre eigenen Wege, 
das schafft Freiräume. Dennoch mag 
ich den Begriff Work-Life-Balance 
nicht besonders. Ich unterscheide 
nicht zwischen Work und Life, meine 
Arbeit ist mein Leben! Ich habe mei-
nen Beruf und die Selbständigkeit ge-
wählt, um mir meine Tätigkeit selbst 
gestalten zu können. Ich genieße die 
Therapiefreiheit. Ich kann außerdem 
ein breites Spektrum der Zahnheilkun-
de ausüben oder mich sehr eng spe-
zialisieren. Diese Bandbreite an Mög-
lichkeiten beschert uns Zahnärzten 
eine berufliche Selbstbestimmung, die 
ihresgleichen sucht. Die Freiheit, mei-
ne eigenen Entscheidungen treffen zu 
können, das ist meine Balance.

5.	�Du bist stark engagiert und erfahren 
in der beruflichen Interessenvertre-
tung. Welche Qualifikationen sollte 
jemand mitbringen, um in Verbänden 
aktiv zu werden, und wie viel Zeit er-
fordert dieses Engagement?

Jeder hat Qualifikationen, die willkom-
men sind. Während der eine im persön-
lichen Gespräch punktet, kann sich die 
andere vielleicht schriftlich besonders 
wortgewandt ausdrücken. Wieder ande-
re sind in der Lage, Veranstaltungen bis 
ins kleinste Detail zu organisieren oder 
fotografieren fantastisch. Alle diese Ta-
lente werden gebraucht und jeder kann 
sich nach seinen Fähigkeiten und den ei-
genen zeitlichen Möglichkeiten einbrin-
gen. Es gibt Zeiten, da fordern das Leben 
und die Praxis die gesamte Aufmerksam-
keit. Später kann man sich vielleicht wie-
der aktiver berufspolitisch einbringen. Zu 
jeder Zeit lohnt es sich aber, an regiona-
len Zahnärztetreffen und überregionalen 
Mailgruppen teilzunehmen, Kontakte zu 
knüpfen und zu halten, den Kurs Berufs-
politische Bildung von BLZK und KZVB zu 
besuchen sowie berufspolitisch interes-
siert zu bleiben.

Herzlichen Dank für das Interview!

Liebe Elena, sehr gerne. Es war mir eine 
Freude!

Das Interview führte Elena Lingl, 

Vorstandsmitglied des ZBV  
Oberbayern

Susanne Remlinger



L eserbrief       

Eine große Ersatzkasse fordert vom 
Kollegen im Rahmen der sachlich-rech-
nerischen Berichtigung 577,92 € Ho-
norar für eine durchgeführte PAR-Be-
handlung zurück.

Grund: Am 26.9.2013 erfolgte die 
röntgenologische Untersuchung ent-
sprechend § 3 Abs. 1 i.V.m. Abs. 4 der 
Richtlinie zur systematischen Behand-
lung von Parodontitis und anderer Pa-
rodontalerkrankungen des GBA. We-
gen gesundheitlicher und familiärer 
Probleme hat der Patient die Praxis des 
Klägers erst wieder 2015 aufgesucht; 
nach erneuter Diagnostik und Taschen-
tiefenmessung stellte sich heraus, dass 
leider keine Selbstheilung sondern eine 
mäßige Verschlechterung des Zustands 
eingetreten war. Da offensichtlich 
kaum eine Veränderung eingetreten 
war, wurde auf eine weitere Röntgen-
diagnostik verzichtet, weil natürlich 
auch keine rechtfertigende Indikation 
vorlag. Trotzdem stellte die besagte 
Kasse den Antrag auf sachlich-rechne-
rische Berichtigung und nach der Ab-
lehnung wegen nicht fristgerechtem 
Antrag wurde auch noch Widerspruch 
eingelegt.

Mit Schreiben vom 08.03.2021 gab die 
Beklagte dem Berichtigungsantrag der 
DAK unter Aufgabe der der eigenen 
Rechtsauffassung statt. In den Erläu-
terungen ist noch ausgeführt, dass die 
erforderlichen Röntgenaufnahmen in 
der Regel zum Zeitpunkt der Diagnos-
tik nicht älter als 6 Monate sein sollen.

In unzähligen Schreiben hat der betrof-
fene Zahnarzt den Prüfstellen die Be-
sonderheit dieses Behandlungsfalles zu 
erläutern versucht - leider ohne Erfolg, 
so dass er gegen den Berichtigungsbe-
scheid Widerspruch einlegte.

Die Widerspruchsstelle der Beklagten 
wies den Widerspruch am 16.12.2022, 
abgesandt am 13.03.2023, zurück. 
Einzige Begründung und ohne Wür- 

Korrekt gehandelt, in Regress genommen, vor 
dem Sozialgericht ohne Verhandlung Recht 
bekommen und trotzdem draufbezahlt!
Fehlleistung aus den Prüfungsausschüssen der KZVB – wissen die prüfenden Kollegen, 
was sie dabei anrichten können? 

digung der besonderen Umstände der 
Behandlung war die Nichtanfertigung 
einer erneuten Röntgenaufnahme. 
Vermutlich haben die Mitglieder der 
Widerspruchsstelle den Vorgang nicht 
gelesen, sonst hätte die Begründung 
anders aussehen müssen.

Dies wollte sich der Behandler nicht 
gefallen lassen und gegen den Wider-
spruchsbescheid Klage beim SG Mün-
chen erheben. Sofort nach Eingang der 
Klage bei Gericht hob die KZVB den 
Bescheid auf und erklärte den Rechts-
streit von ihrer Seite aus für erledigt. 
Da hätte man doch früher schon or-
dentlicher arbeiten können. Natürlich 
kann man auch ohne Rechtsberater bis 
zum Landessozialgericht gehen, aber 
ganz ohne Hintergrundwissen ist dies 
seltener von Erfolg gekrönt. Bei einem 
Streitwert von 577,92 € fallen für den 
Kläger Gerichtskosten in Höhe von  
174 € an, die er vorstrecken muss und 
vom Gericht nach der Kostenfest- 
setzung einbehalten wird. Sofern man 
das Verfahren erfolgreich beendet, 

muss man die restlichen Gerichtskos-
ten von der beklagten KZV zurück- 
fordern.

Als Anwaltsgebühren fallen 285,60 €, 
bei zusätzlicher Beauftragung im Kla-
geverfahren gegen die KZV 377,47 € 
an. Da der Kollege bis zur Entschei-
dung der Widerspruchsstelle alle Kor-
respondenz und Widersprüche unter 
Anleitung selbstständig durchgeführt 
hat, waren die Anwaltskosten etwas 
geringer.

Welcher Anwalt prüft für dieses Ho-
norar die kompletten Unterlagen, er-
stellt eine Klageschrift, rechnet nach 
Erfolg mit der Beklagten die Gerichts-
kosten und Anwaltsgebühren ab? Dies 
ist schlichtweg keinem Rechtsberater 
zumutbar und daran denkt bestimmt 
kein Sachbearbeiter und kein Mitglied 
der Widerspruchsstelle. Man muss da-
von ausgehen, dass es der Rechtsab-
teilung in der KZV völlig egal ist, wie 
viel Zeit, Ärger und Geld der Behandler 
hierfür aufwenden muss.
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Und nun zur Rechnung:

Rückforderungsbetrag aus sachlich-rechnerischer  
Berichtigung	 577,62 €

Honorarvereinbarung unter Freunden (470 € + 89,30 €  
abzuführende USt.)	 559,30 €

Zahlung KZV inkl. Gerichtskosten und Rückzahlung  
an Mandant	 165,58 €

geschätzte Kosten Verwaltung, Widerspruchsstelle,  
Rechtsabteilung	 700,00 €

So werden Kollegengelder auf völlig unsinnige Weise mit Duldung der prüfen-
den Kollegen zum Fenster hinausgeworfen. Da fragt man sich schon, was sich  
die eigenen Kollegen dabei denken.

Dr. Eberhard Siegle, LL.M. 
Mitglied des Vorstands des ZBV Oberbayern
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„Wir können sozial!“
Die Verleihung des Ehrenpreises des VFB an Dr. Martin Schubert

München, 16. Oktober 2024 – In ei-
nem feierlichen Akt im Literaturhaus 
wurde der diesjährige Ehrenpreis des 
Verbandes Freier Berufe in Bayern 
e.V. (VFB) an den Zahnarzt Dr. Martin 
Schubert verliehen. 

Exempla trahunt  –   
Beispiele spornen an!“

So lobte der VFB-Präsident Dr. Thomas 
Kuhn den Preisträger aus Oberbayern Dr. 
Martin Schubert für seine gemeinwohl-
orientierte Tätigkeit, Menschen ohne 
Krankenversicherung eine gute zahnme-
dizinische Versorgung zu ermöglichen. 
Mit seinem beispielhaften Einsatz habe 
Dr. Schubert seine beruflichen Fähigkei-
ten in aufopferndem Maße in den Dienst 
des Gemeinwohls gestellt.  

Die Bayerische Gesundheitsministerin  
Judith Gerlach übermittelte ihren per- 
sönlichen Dank und ihre Glückwünsche  
in einer Videobotschaft an den Preis- 
träger. 

Das Hilfswerk Zahnmedizin 
Bayern – „Jeder Mensch hat 
das Recht auf Schmerzfreiheit“

Nach der Preisverleihung bedankte sich 
Dr. Schubert beim Präsidium des VFB. 
Den Ehrenpreis wolle er allen Mitwirken-
den seines Teams, Zahnärzten, Assisten-
zen und Mitarbeitern im Malteserhaus, 
allen im gleichen Maße,  für ihren un-
ermüdlichen Einsatz widmen. Er bat alle 
anwesenden Gäste, die Botschaft „Wir 
können sozial!“ weiterzutragen, denn 
im Dienste an anderen erlebe man die 
größte Belohnung. 

Dr. Schubert wurde für sein soziales 
Engagement bereits mehrfach ausge-
zeichnet, unter anderem im Rahmen der 
Verleihung des Springer Medizin Charity 
Awards durch den Bundesgesundheits-
minister Daniel Bahr 2013. 

Heute ist Dr. Schubert  Erster Vorsitzen-
der des Hilfswerks Zahnmedizin Bayern 
(HZB), das er zusammen mit den Kol-
legen Dres. Maria und Tilman Haass 
im Jahr 2010 gegründet hat. Unter 
der Schirmherrschaft der Bayerischen  

Landeszahnärztekammer 
 (BLZK) und in en-
ger Kooperation mit 
Malteser Medizin für 
Menschen ohne Kran-
kenversicherung hat 
das HZB in einem Netz- 
werk freiwilliger Zahn-
ärztinnen und Zahn-
ärzte aus 40 bis 45 
bayerischen Praxen in- 
zwischen ca. 5.000 Pa-
tienten in Notlage und 
ohne Krankenversiche-
rung behandelt, ano-
nym und kostenfrei. 
Das HZB folgt damit 
dem Grundsatz,  jeder 
Mensch habe das Recht 
auf Schmerzfreiheit.

Gratulation beim  
Bayerischen Zahnärztetag

Im Rahmen des Bayerischen Zahnärz-
tetags 2024 gratulierte auch die BLZK  
Dr. Martin Schubert  zur Auszeichnung 
mit dem Ehrenpreis des Verbandes  
freier Berufe. Neben dem Präsidenten  
Dr. Dr. Frank Wohl, der Vizepräsidentin 
Dr. Barbara Mattner und der 1.Vorsit-
zenden des ZBV München Dr. Dorothea 
Schmidt waren auch die beiden Vor- 

sitzenden des ZBV Oberbayern Dr. Chris-
topher Höglmüller und Dr. Brunhilde  
Drew bei der Ehrung anwesend. 
Neben seinem Engagement für das 
Hilfswerk Zahnmedizin ist Dr. Schubert 
im ZBV Oberbayern  federführend für  
die Organisation des Winterkongresses 
am Spitzingsee und des Sommerkon-
gresses in Rosenheim verantwortlich.

Dr. Sascha Faradjli

Dr. Christopher Höglmüller
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Wenn Deutsch nicht die Muttersprache ist…
Immer mehr Menschen mit Migrationshintergrund finden ihren Weg in die 
Ausbildung. So auch in den Zahnarztpraxen.

Die sprachliche Hürde stellt dabei 
nicht selten ein großes Problem dar. 
Dessen sind sich die Unternehmen, 
die diesen jungen Menschen eine 
Chance geben, durchaus bewusst 
und stellen sich der Herausforde-
rung. Das kann ein zäher Prozess 
sein.

Eine große Schwierigkeit liegt vor allem 
darin, die Begrifflichkeiten und Formulie-
rungen, die wir als „selbstverständlich“ 
anerkennen, verständlich zu transportie-
ren. Dies betrifft Fachwörter oder auch 
mehrdeutige Begriffe, die je nach Zu-
sammenhang verwendet werden, aber 
eine andere Bedeutung bekommen.

Hier ein paar Tipps, wie Sie Ihre Auszubil-
denden dahingehend unterstützen kön-
nen, dass sie uns besser verstehen.

Vermeiden Sie Redensarten

Formulierungen wie z.B. „Ich lasse mir 
doch nicht auf der Nase herumtan-
zen“ oder „Ich stehe gerade auf dem 
Schlauch“ sind „unsere“ Art zu kom-
munizieren. Besser wäre „Du kannst hier 
nicht machen, was Du willst“ oder „Das 
habe ich nicht verstanden“. So wird klar 
gesagt, was Sie meinen. Denken Sie 
immer daran, dass jedes Land andere 
Kulturen hat. Wir würden in anderen 
Ländern derartige „Floskeln“ auch nicht 
verstehen.

Karteikartensysteme

Ein altbewährtes Mittel: Begriffe oder 
Wörter, die berufsspezifisch sind, kön-
nen sogar bei Muttersprachlern manch-
mal schwer zu verstehen sein. Gerade 
medizinische Texte sind manchmal auf-
grund von Fremdwörtern schwer zu ver-
stehen. Die Auszubildenden schreiben 
sich das Wort auf und auf der Rückseite 
wird die Bedeutung definiert. So können 
sie diese Begrifflichkeiten immer wieder 
trainieren.

Vokabelheft

Eine andere oder ergänzende Möglich-
keit zum Karteikartensystem, wäre die 

Verwendung eines Vokabelhefts. Wenn 
sich die Auszubildenden mit jemanden 
unterhalten haben oder einen Text lesen, 
schreiben sie die Wörter (Vokabeln), die 
sie nicht verstanden haben, in das Heft. 
Diese können sie dann entweder selbst 
recherchieren oder gemeinsam mit den 
Ausbildern besprechen. Jeder Azubi  
erhält sein eigenes Vokabelheft. Ge-
nauso wie das Karteikartensystem sind 
die Inhalte nicht übertragbar, da jeder 
Azubi individuell „seine“ Begriffe lernen 
muss. Man kann diese Systeme also nicht  
einfach an das nächste Lehrjahr über- 
geben.

Alltagssprache verwenden

Wir müssen lernen, einfach zu sprechen. 
Um sicher zu gehen, dass die Auszubil-
denden Sie verstehen, benutzen Sie ein-
fache Wörter, wie z.B. „rund“ anstatt 
„kreisförmig“ oder „richtig“ anstatt 
„korrekt“. Manchmal hört es sich bei Er-
klärungen ein bisschen unseriös an oder 
es klingt banal, aber es hilft den Jugend-
lichen, die Anweisungen besser zu ver-
stehen. Die Verständnissicherung steht 
hier im Vordergrund.

App zur Unterstützung

Außerdem finden Sie im Netz eine Reihe 
von Sprachlern-Apps, die sie den Auszu-
bildenden zur Verfügung stellen können. 
Der Vorteil dieser Lern-Apps ist die Mög-
lichkeit, sich die Vokabeln auch anhören 
zu können. So lernt man direkt, wie das 
Wort ausgesprochen wird oder sich an-
hört.

Neben diesen Maßnahmen gibt es auch 
noch die Möglichkeit, sich zum Sprach-
mentoren ausbilden zu lassen. Allerdings 
ist das Angebot nicht so weit verbreitet. 
Informieren Sie sich eventuell bei der IHK 
oder Kreisvolkshochschule. Als Ausbilder 
sind Sie genau die richtige Zielgruppe für 
einen solchen Lehrgang. 

Viel Erfolg!

Dr. Brunhilde Drew

2. Vorsitzende 
Referentin für Zahnärztliches  
Personal
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- Sie können beim Bundesamt nachfra-
gen, ob ein passender Azubi-BSK in Ihrer 
Nähe eingerichtet werden kann oder be-
reits stattfindet.

- Informieren Sie Ihre Auszubildenden 
über die Möglichkeit der Teilnahme an 
Azubi-BSK.

-  Helfen Sie Ihren Auszubildenden aktiv 
bei der Antragsstellung.

Die Berufssprachkurse für Auszubil-
dende (Azubi-BSK) sind ein pass-
genaues Angebot zur individuellen 

und kontinuierlichen Sprachförderung 
während der gesamten Ausbildungsdau-
er. Sie werden durch zugelassene und 
erfahrene Kursträger und Lehrkräfte für 
Berufssprachkurse durchgeführt.

Der Deutschunterricht ist auf die kon-
kreten Herausforderungen in der Berufs-
schule ausgerichtet. So können die Aus-
zubildenden gezielt sprachliche Lücken 
schließen und ihre Chancen erhöhen, die 
Ausbildung erfolgreich abzuschließen – 
Abbrüche werden vermieden, Abschluss-
quoten erhöht.

Trainiert werden vor allem Lese- und 
Schreibkompetenzen, denn nur so kön-
nen die Auszubildenden ihre Abschluss-
prüfungen erfolgreich bestehen.

Wie Sie Ihre Auszubildenden unter- 
stützen können:

Kostenlose Deutschkurse für Azubis 
Ein Angebot des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge (BAMF) zur 
Sprachförderung vor und während der Ausbildung

-  Als Ausbildungsbetrieb helfen Sie durch 
eine stundenweise Freistellung mit, eine 
Überlastung zu vermeiden und unterstüt-
zen Ihre Auszubildenden dadurch zusätz-
lich auf dem Weg zum erfolgreichen Aus-
bildungsabschluss.

SCAN ME

Informationen zu Anmeldung, Teilnahme und Kosten  
finden Sie unter  
www.bamf.de/azubi-bsk  oder

SCAN ME

Eine Übersicht der zugelassenen Träger /Anbieter  
finden Sie unter  
www.bamf.de/BSK-Traeger oder 

F O R U M
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Das bedeutet auch, dass in der heuti-
gen Zeit die  Digitalisierung  nicht ver-
nachlässigt werden kann – nicht nur im 
Hinblick  z.B.  auf die Verwendung indi-
viduell hergestellter Knochenblöcke für 
komplexe Augmentationen, sondern 
auch in Bezug auf die  implantatprothe-
tische Versorgung. KI/ AI-basierte An-
sätze  (u.a.  automatisierte R öntgen-Be-
fundung)  finden ebenfalls immer mehr 
Anwendung in der Zahnmedizin/ Implan-
tologie.

Zu guter Letzt sind auch die verschiede-
nen  Implantatmaterialien  (u.a. Kera-
mikimplantate)  sowie deren  Ober-

flächen  ein wichtiger Aspekt der er- 
folgreichen Implantologie: Durch verän-
derte Oberfläche können Zelladhäsionen 
gefördert, das Risiko für Infektionen ver-
mieden und somit die Gefahr von Dehis-
zenzen  oder Periimplantitis vermindert 
werden. 

Gleichzeitig werden die  Anforderun-
gen  an moderne KEM  und Materialien 
für die Augmentation des Weichgewe-
bes beschrieben, ohne deren Wissen der 
sinnvolle Einsatz als  Gerüst- und Füll-
material  für die Knochenheilung sowie 
als für die  weichgewebige  Wundhei-
lung nicht gelingen kann.

Vorschau auf den ZBV-Winterkongress 2025 am Spitzingsee mit  
Prof. Dr.Dr. Ralf Smeets / Universitätsklinik Hamburg-Eppendorf

Neue „Trends“ in der Implantologie 
• 	� Biomaterialien, Wundheilungsbeschleuniger, 

PRP, PRGF, PRF, neue Implantatmaterialien/-oberflächen, KI, AR, D-Druck 
• 	� was ist „wirklich neu“ und wo könnte die  

Reise hingehen?“

In der heutigen Zeit ist der Markt für den 
chirurgisch tätigen Zahnarzt beinahe ge-
sättigt. Dem behandelnden Arzt werden 
verschiedener Materialien und H ilfsmit-
tel für verschiedene Therapien geboten. 
Nichtsdestotrotz stagniert die I nnovati-
on  insbesondere für den Implantologen 
und Parodontologen nicht. 

In der  zahnärztlichen Chirurgie/ I m-
plantologie/ Parodontologie  gewin-
nen Biomaterialien wie KEM (xenogen, 
allogen, synthetisch)  und  Membra-
nen  immer mehr an Bedeutung  als A l-
ternative zum körpereigenen (autolo-
gen) Knochen. In einigen Fällen können 
sie sogar  dem körpereigenen Knochen 
überlegen  sein. N icht nur Materialien, 
die das Hartgewebe betreffen, nehmen 
an Bedeutung zu: Um das  Weichege-
webe adäquat zu managen, gibt es eine 
große Brandbreite an verschiedenen Ma-
terialien, welche sich beinahe tagtäglich 
erweitert. N eue  KEM  werden mittler- 
weile CAD/CAM oder mittels 3D-Druck 
patientenspezifisch gefertigt.

Wir verstehen in der Implantologie mitt-
lerweile,   dass wir  langfristig erfolgrei-
che Ergebnisse nur durch ein Gesamt-
konzept erzielen können. , welches das 
Hartgewebe, Weichgewebe, die Art der 
Prothetik und auch die patienten- so-
wie  implantatspezifischen  Faktoren be-
rücksichtigt. 
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Winterfortbildung am Spitzingsee für Zahnärzte/-innen 
und Zahnmedizinische Fachangestellte 

am 25. / 26. Januar 2025
Konferenzzentrum Seehof des Arabella Alpenhotels

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

genießen Sie auch nächstes Jahr wieder mit uns Sonne und Schnee am 
idyllischen Spitzingsee.

Dieses Mal begrüßen wir bei unserer Winterfortbildungsveranstaltung für  
Zahnärztinnen und Zahnärzte 

Univ.-Prof. Dr. Dr. Ralf Smeets, Hamburg-Eppendorf

Thema:	 „Regenerative orofaziale Medizin“

	 •	�N eue „Trends“ in der Zahnmedizin - neue Biomaterialien im Hart¬/  
Weichgewebemanagement - KI, Scannen, AR, 3D-Druck –  
wo könnte die Reise hingehen?

	 •	�R isikofaktoren in der Oralchirurgie & Begleitmedikation,  
moderneres perioperatives Management

    	 •	�A uch Implantate altern: Periimplantitis, Implantat-/Schraubenbrüche,  
insuffiziente Prothetik

	 •	� Keramikimplantate, kurze & durchmesserreduzierte Implantate vs.  
Knochenaufbau - was macht wann Sinn?

A U S -  U N D  F O R T B I L D U N G
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Für die Fortbildungsveranstaltung für Zahnmedizinische Fachangestellte  
am 25.01.2025  begrüßen wir ebenfalls

DH Bernita Bush Gissler, Lommiswil / Schweiz

Thema:	 „Prophylaxe im Wandel der Zeit“ 

	 	–  �Umsetzen von unterstützender Parodontitistherapie (UPT)  
in der Praxis 

	� Parodontitis- und Kariesprophylaxe gehen Hand in Hand, aber wie wird die  
orale Situation unseres Patienten erfasst und kategorisiert, um eine gezielte und 
individuelle Behandlung durchführen zu können?	

Auch das gesellschaftliche Leben soll nicht zu kurz kommen. 

So findet traditionell unsere Eröffnung wieder am Freitagabend um 18:45 Uhr mit einer  
Wanderung um den Spitzingsee statt, mit anschließender Einkehr in die Wurzhütte.

Am Samstagabend findet unser gemeinsames Abendessen statt. 

Für die musikalische Unterhaltung sorgt dieses Mal die Band „Heinz & Pepps“

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie im Januar 2025 bei unserer 
Fortbildung begrüßen könnten.

Dr. Christopher Höglmüller	 Dr. Brunhilde Drew 	 Dr. Martin B. Schubert
1. Vorsitzender	 2. Vorsitzende	L eitung Winter- u.  
		  Sommerfortbildung

Zimmerbestellungen bitte selbst vornehmen:

Arabella Alpenhotel am Spitzingsee     Tel.: 08026 / 798 811 · Fax: 08026 / 798 880
(bei Reservierung angeben: Kontingent ZBV Oberbayern)

Alte Wurzhütte	T el.: 08026 / 6 06 80

Hotel Gundl Alm	T el.: 08026 / 9 20 99 30

Weitere Unterkünfte finden Sie auf www.schliersee.de

Bitte senden oder faxen Sie die beiliegende Anmeldung an 
ZBV Oberbayern, Katja Wemhöner

Messerschmittstr. 7, 80992 München
Fax: 089 - 81888735 / E-Mail: fortbildung@zbvobb.de

Onlineanmeldung unter www.zbvobb.de20
25
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ZBV Oberbayern	 				  
Katja Wemhöner
Messerschmittstr. 7, 80992 München
Tel: 089-79 35 58 83, Fax: 089-81 88 87 35
Mail: fortbildung@zbvobb.de 
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Anmeldung

Ich / Wir melden uns verbindlich zur Winterfortbildung am Spitzingsee 2025 an.  

Programm für Zahnärztinnen / Zahnärzte 450,- €  (inkl. Abendveranstaltung bis 18.12.2024, dann 495,- €) 
Vorbereitungs- oder Weiterbildungsassistenten/innen € 300,00 (inkl. Abendveranstaltung bis 18.12.2024,  
dann 345.- €). Die Veranstaltung entspricht gem. den Richtlinien der BZÄK/DGZMK: 12 Fortbildungspunkte

Teilnehmer Vor- und Nachname:

❍ ZÄ    ❍ Assist.

❍ ZÄ    ❍ Assist.

❍ ZÄ    ❍ Assist.

Programm für MA (190,-€ inkl. Mittagsbuffet bis 18.12.2024 dann 230,-  € inkl. Mittagsbuffet)
Jeder weitere MA aus der Praxis (95,- € inkl. Mittagsbuffet bis 18.12.2024 dann 115,- € inkl. Mittagsbuffet)

Teilnehmer Vor- und Nachname:

Teilnahme an der Wanderung Freitagabend mit anschließender Einkehr in der Wurzhütte 

 Personen nehmen teil (bitte angeben bzgl. der Reservierung)

Teilnahme am Samstagabend Büffet für zusätzliche Gäste

 weitere Personen nehmen teil.
(54,00 € pro Gast, selbstständig buchbar und zahlbar vor Ort am 25.01.2025 im Kongressbüro Arabellahotel))

Sepa-Lastschriftmandat (Einzugsermächtigung) für Zahlungsempfänger ZBV Oberbayern
 
Hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtende Teilnahmegebühr in Höhe  

von  Euro von meinem/ unserem Konto

BIC     IBAN 

per Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom ZBV Oberbayern auf mein Konto gezogene         
Lastschrift einzulösen. 

Name und Anschrift des Kontoinhabers, Praxisstempel (bitte lesbar)			   Datum, Unterschrift

Gläubiger-ID DE07ZZZ00000519084
Mandatsreferenz: Winterfortbildung                 Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) des ZBV Oberbayern.

Diese Anmeldung ist verbindlich           ACHTUNG: Begrenzte Teilnehmerzahl!        	

Bei rechtzeitiger Absage (mind. vier Wochen vor Kursbeginn) wird eine Bearbeitungsgebühr von EURO 40,- erhoben. Sie erhalten nach Eingang 
der verbindlichen Anmeldung eine Teilnahmebestätigung, die Sie zum Kursbesuch berechtigt. Die Kursgebühren werden per Lastschrift zum 
Fälligkeitstag laut Rechnung von Ihrem Konto abgebucht. Diese können bei einem Rücktritt innerhalb von 2 Wochen vor Kursbeginn nicht mehr 
zurückerstattet werden. Die Rücktrittserklärung muss schriftlich erfolgen.

Im Falle einer Kursabsage durch den Veranstalter benachrichtigen wir Sie umgehend und erstatten bezahlte Kursgebühren zurück. Der Veranstalter 
haftet nicht für Kosten, die aus derartigen Kursabsagen oder durch Kursausfall wegen höherer Gewalt entstehen.
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Seminarübersicht ZBV Oberbayern für 
Zahnärzte/innen und zahnärztl. Personal
Ihre Ansprechpartnerin Frau Katja Wemhöner,
Tel.: 089 / 79 35 58 – 83, E-Mail: kwemhoener@zbvobb.de oder fortbildung@zbvobb.de 

Anmeldung mittels Anmeldeformular oder Online
Online Anmeldung: https://www.zbvobb.de/fortbildung oder

1-Tages Röntgenkurs zum Erwerb der Kenntnisse im Strahlenschutz f. ZFA

Nur für ZFA, die ihre Röntgenprüfung nicht bestanden haben und diese zeitnah wiederholen müssen.

Gebühr	 € 130,00 inkl. Verpflegung, Skript, Prüfung und Zertifikat

Termin	 Kurs Nr. 642	 29.03.2025 	 09:00 bis 17:30 Uhr 	M ünchen

Röntgenkurs Aktualisierung – ZFA	
ZAH/ZFA die im Röntgenbetrieb einer Praxis arbeiten, müssen ihre „Kenntnisse im Strahlenschutz“ alle 5 Jahre aktualisieren

Gebühr	 € 50,00 inkl. Skript, Prüfung und Zertifikat

Termine	� Kurs Nr. 24-810	 13.12.2024	 14:00 bis 15:30 Uhr	M ünchen 
Kurs Nr. 25-800	 21.02.2025	 14:00 bis 15:30 Uhr	M ünchen

	 Kurs Nr. 25-803	 26.03.2025	 16:00 bis 17:30 Uhr	R osenheim
	 Kurs Nr. 25-811	 09.04.2025	 16:00 bis 17:30 Uhr	 Online
	 Kurs Nr. 25-804	 08.05.2025	 17:30 bis 19:00 Uhr	 Piding
	 Kurs Nr. 25-801	 23.05.2025	 14:00 bis 15:30 Uhr	M ünchen
	 Kurs Nr. 25-802	 25.07.2025	 14:00 bis 15:30 Uhr	M ünchen

Röntgenkurs Aktualisierung – ZAHNÄRZTE	 9 Fortbildungspunkte
Bitte beachten Sie, dass die Teilnahme an der Aktualisierung nur dann möglich ist, wenn Sie im Besitz der deutschen Fachkunde 
im Strahlenschutz sind.

Gebühr	 € 60,00 inkl. Skript, Prüfung und Zertifikat

Termine	 Kurs Nr. 24-105	 27.11.2024	 18:00 bis 20:15 Uhr	M ünchen 
	� Kurs Nr. 25-100	 26.02.2025	 18:00 bis 20:15 Uhr	M ünchen 

Kurs Nr. 25-111	 09.04.2025	 18:00 bis 20:15 Uhr	 Online 
Kurs Nr. 25-101	 14.05.2025	 18:00 bis 20:15 Uhr	M ünchen

Prophylaxe Basiskurs
DER Prophylaxe Basiskurs für IHR zahnärztliches TEAM:  
DER Einstieg in die Prophylaxe nach der abgeschlossenen Ausbildung für ALLE

Gebühr	 € 690,00 inkl. Verpflegung, Skript, Prüfung und Zertifikat

Termin	 Kurs Nr. 554	 ab 08.04.2025	 09:00 bis 18:00 Uhr	M ünchen

A U S -  U N D  F O R T B I L D U N G
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Unterlagen bitte anfordern bei: ZBV Oberbayern, Messerschmittstr. 7, 80992 München
Tel: 089 - 79355883, Fax: 089 - 81888735, E-Mail: fortbildung@zbvobb.de

Stornobedingungen: 
1. �	Bei Stornierung eines Kurses nach verbindlicher Anmeldung durch den Teilnehmer bis zu vier Wochen vor Beginn der Fortbildung wird eine  

Bearbeitungsgebühr in Höhe von 15 € fällig. Bei Stornierung bis spätestens zwei Wochen vor Fortbildungsbeginn wird eine Gebühr in Höhe 
von 80 Prozent der Teilnahmegebühr erhoben. Bei späterer Stornierung ist die volle Teilnahmegebühr zu zahlen. Die Stornierung muss schriftlich 
(Brief, Fax, E-Mail) erfolgen.

2.	�Der Teilnehmer hat die Möglichkeit aus wichtigem Grund bis zu 24 Stunden vor Beginn der Fortbildungsveranstaltung auf die nächstmögliche 
Fortbildung umzubuchen. Spätere Absagen werden nicht angenommen. Die Fortbildungsgebühr ist in diesen Fällen unabhängig von der Teil-
nahme an der Wiederholungsveranstaltung zu zahlen. Hilfsweise kann der Teilnehmer auch einen Ersatzteilnehmer vorschlagen, wenn dieser die 
für die Fortbildung erforderlichen persönlichen Voraussetzungen ebenfalls erfüllt und er spätestens zwei Werktage vor Beginn der Fortbildung 
schriftlich angemeldet wurde. Bei Verfügbarkeit eines Folgetermins kann stattdessen auch die Umbuchung auf einen Folgetermin erfolgen.

3-Tages Röntgenkurs zum Erwerb der Kenntnisse im Strahlenschutz f. ZFA

Gebühr	 € 350,00 inkl. Verpflegung, Skript, Prüfung und Zertifikat

Termin	 Kurs Nr. 744	 21., 22.03. & 28.03.2025	 09:00 bis 17:00 Uhr 	M ünchen

Hygiene in der Zahnarztpraxis – Basiskurs  
unter Beachtung der RKI Empfehlung	                        5 Fortbildungspunkte

Gebühr	 € 120,00 f. Zahnarzt /Zahnärztin, jede weitere MA € 90,00 
	 € 120,00 f. Einzelperson

Termin	 Kurs Nr. 320	 26.03.2025	 13:30 bis 17:30 Uhr	M ünchen

Medikation mit Präzision!		  6 Fortbildungspunkte
Gebühr	 € 145,00 f. Zahnarzt /Zahnärztin 
	 € 120,00 f. Vorbereitungsassistent/innen

Termin	 Kurs Nr. 316	 07.05.2025	 14:00 bis 19:00 Uhr 	M ünchen

A U S -  U N D  F O R T B I L D U N GA U S -  U N D  F O R T B I L D U N G
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ZMP Aufstiegsfortbildung 2025 - 2026 in München
Gebühr	 € 3.600,00 inkl. Skript, zzgl. BLZK Prüfungsgebühr
 
Termin	 Kurs Nr. 427	 ab Herbst 2025 - Termine folgen in Kürze	M ünchen



Seminarübersicht ZBV Oberbayern  
für Auszubildende
Ihre Ansprechpartnerin Frau Katja Wemhöner,
Tel.: 089 / 79 35 58 – 83,  E-Mail:  kwemhoener@zbvobb.de  oder fortbildung@zbvobb.de 

Anmeldung mittels Anmeldeformular oder Online
Online Anmeldung: https://www.zbvobb.de/fortbildung/cat/azubi oder

ZE kompakt Basics	 Prüfungsvorbereitung
Gebühr	 € 110,00 inkl. Skript, Verpflegung

Termin	 Kurs Nr. 9122	 11.01.2025	 09:00 bis 17:00 Uhr	M ünchen

Gestreckte Abschlussprüfung Teil 1 (GAP 1)	 Prüfungsvorbereitung
Gebühr	 € 195,00 inkl. Skript, Verpflegung

Termin	 Kurs Nr. 9123	T eil 1a   15.02.2025	 09:00 bis 17:00 Uhr	M ünchen 
		T  eil 1b   22.02.2025	 09:00 bis 17:00 Uhr	M ünchen 

GAP Zahnersatz		 Prüfungsvorbereitung
Gebühr	 € 110,00 inkl. Skript, Verpflegung

Termin	 Kurs Nr. 9124	 10.05.2025	 09:00 bis 17:30 Uhr	M ünchen

Gestreckte Abschlussprüfung Teil 2 (GAP 2)	 Prüfungsvorbereitung
Gebühr	 € 195,00 inkl. Skript, Verpflegung

Termin	 Kurs Nr. 9123	T eil 2a   16.05.2025	 09:00 bis 17:00 Uhr	M ünchen 
		T  eil 2b   24.05.2025	 09:00 bis 17:00 Uhr	M ünchen 

A U S -  U N D  F O R T B I L D U N G

18  DER BEZIRKSVERBAND I 11-2024

SCAN ME



























































































































































































































































































Zahnärztlicher Bezirksverband Oberbayern
verbindliche und schriftliche Anmeldung an:

Frau Katja Wemhöner, Messerschmittstr. 7, 80992 München
Tel.: 089 – 79 35 58 83 Fax: 089 – 81 88 87 35 E-Mail: kwemhoener@zbvobb.de

Kursanmeldung

Kurs-Nr.: 

Name, Vorname Kursteilnehmer/in: 

Geburtsdatum und Geburtsort: 

Adresse Kursteilnehmer/in: 

Telefon / E-Mail / Fax: 

Name/Adresse der Praxis: 

Rechnungsadresse:  Praxis  Privat – falls abweichend: 

Ihre Anmeldung ist nur verbindlich, wenn folgende Anlagen der jeweiligen Kursanmeldung beigelegt werden:
Praxispersonal:
Aktualisierung der Kenntnisse im Strahlenschutz: Aktuelle Röntgenbescheinigung in Kopie
1-Tages-Röntgenkurs (10 Std.): Kopie der ZFA-Urkunde
3-Tages-Röntgenkurs (24 Std.): Amtlich beglaubigte Kopie der ZAH/ZFA-Urkunde per Post
Prophylaxe-Basiskurs: ZAH/ZFA-Urkunde, aktuelle Röntgenbescheinigung in Kopie
ZMP Aufstiegsfortbildung: ZAH/ZFA-Urkunde, aktuelle Röntgenbescheinigung, Nachweis über mind. 1 Jahr Berufserfahrung, 
Nachweis über den Besuch eines Erste-Hilfe-Kurses von mindestens neun Stunden. Eine Liste der dazu ermächtigten Kursanbieter 
durch den Unfallversicherungsträger finden Sie online unter: https://www.bg-qseh.de/ 

Zahnärzte/innen:
Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz:	    �Hiermit bestätige ich, dass ich im Besitz des Erwerbs der 

deutschen Fachkunde im Strahlenschutz bin
Zahlung der Kursgebühr 

Hiermit melde ich mich verbindlich zu o.g. Fortbildungsveranstaltung des ZBV Oberbayern an.
 	I ch habe die Stornobedingungen gelesen und erkläre mich damit einverstanden.

Gemäß den Vorschriften (gültig ab 01.02.2014) zum SEPA-Lastschrifteinzugsverfahren erfolgt der Einzug mit Vorankündigung 
(Pre-Notification) als Rechnungsbestandteil mit Angabe unserer Gläubiger-ID (DE07ZZZ00000519084) und der 
Mandatsreferenznummer.

 	�E rteilung eines SEPA-Lastschriftmandats: Ich ermächtige den ZBV Oberbayern, Kursgebühren von meinem Konto mittels Last-
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom ZBV Oberbayern auf mein Konto gezogenen  
Lastschriften einzulösen. Die Abbuchung erfolgt gemäß den Vereinbarungen in der Rechnungstellung.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber: 	 Kreditinstitut: 

BIC:  IBAN: 

✘ 

Unterschrift / ggf. Stempel Kontoinhaber/in bzw. Bevollmächtigte/r	          Datum

Datenschutzhinweis: Die vom ZBV Oberbayern geforderten und von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten werden gemäß den derzeit geltenden  
gesetzlichen Datenschutz- rechtsverordnungen erhoben, bearbeitet, gespeichert und gegebenenfalls gelöscht. Weitere Hinweise unter www.zbvobb.de oder  
durch den Datenschutzbeauftragten der Körperschaft.

A U S -  U N D  F O R T B I L D U N G
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Hygiene in der Zahnarztpraxis – 
Basiskurs unter Beachtung der  
RKI Empfehlung

Aber kein Praxisteam schreit laut Hurra, wenn es an die Umsetzung von immer komplexeren 
gesetzlichen Bestimmungen geht. 

Und dann stellt sich die Frage, ob das umgesetzte Konzept den Vorgaben der örtlichen Behörden 
und den RKI Richtlinien auch tatsächlich Stand halten?

Mit diesem Hygiene Seminar helfen wir Ihnen auf dem aktuellen Stand zu bleiben.

Erfahren Sie mit Spaß und Empathie wertvolle Praxistipps zur Minimierung von Schwachstellen, 
um verantwortungsbewusst zu handeln und die Anforderungen der aktuellen Hygienemaß- 
nahmen effizient und sicher in der Praxis bewältigen/umsetzen zu können.

	 •	Grundlagen der Mikrobiologie
	 •	Infektionslehre und Infektionskrankheiten
	 •	Personalschutz mit der richtigen Praxishygiene 
	 •	�Rechtliche Rahmenbedingungen in der Hygiene und Aufbereitung von  

Medizinprodukten
	 •	Risikobewertung nach RKI
	 •	Grundlagen von Reinigung, Desinfektion und Sterilisation
	 •	 �Aufbereitung der Medizinprodukte von dem richtigen Entsorgen bis hin  

zur Freigabe, Lagerung und Validierung
	 •	�Einrichtung und Ausstattung des Aufbereitungsraumes
	 •	�Tipps für eine Praxisbegehung

Termin:	 Mittwoch, 26.03.2025 von 13:30 bis 17:30 Uhr, 

Gebühr: 	 € 120,00 f. Zahnarzt /Zahnärztin, jede weitere MA € 90,00  
	 € 120,00 f. Einzelperson

Kursort: 	 ZBV Oberbayern, Messerschmittstr. 7, 80992 München 

	 Kurs Nr. 320	 	A nmeldung unter www.zbvobb.de/fortbildung/

	 5 Fortbildungspunkte
                 

Silke Enzinger, Praxiscoaching
Referentin

Hygienische Maßnahmen haben einen  
entscheidenden Einfluss auf die Gesund-
heit - sowohl für den Patienten als auch 
für den Praxismitarbeiter.



hängig vom Thema Wechselwirkungen 
und betreffen viele Risikopatienten, z. B.  
NSAR-Gabe bei Herzinsuffizienz-, Herz-
infarkt-Patienten. Auch Dosierungsfehler 
und vernachlässigte Anwendungserklä-
rungen sind ein unterschätztes Problem 
mit möglicherweise relevanten Neben-
wirkungen.

Wenn Sie die Lebensqualität und -zeit 
Ihrer Patienten nicht gefährden, sondern 
erhalten und verbessern wollen, dann 
lohnt es sich, sich mit der Medikation 
rund um Ihre Patient/innen zu beschäf-
tigen.

Am besten gleich mit Tipps und Fach- 
informationen, praxisnah und klar in  
diesem Seminar!

Die Konsequenzen aus der „Medi- 
kamenten-Einnahme, -Anwen-
dung oder -Verordnung“ in der 

Zahnarztpraxis sind nicht nur bei älteren 
Patient/innen vielfältig, sondern speziell 
auch bei Jüngeren überraschend..

Medikamente 
von den Patient/innen:

Die Arzneimittel, die der Patient „mit-
bringt“, verraten viel über dessen Er-
krankungen. Ebenso können sie Ursache 
für unerwünschte Arzneimittelwirkun-
gen sein, die die orale Gesundheit ein-
schränken oder zahnmedizinische The-
rapien beeinflussen. Ebenso müssen sie 
dem Behandelnden bekannt sein, um 
unnötige Wechselwirkung vermeiden 

zu können. Denn tatsächlich gibt es, 
wenn auch selten, sogar lebensbedroh-
liche Wechselwirkungen mit den in der 
Zahnarztpraxis üblichen Arzneimitteln, 
wie Lokalanästhesie mit Vasokonstriktor, 
Antibiose und Schmerzmedikation.

Medikamente 
für die Patient/innen: 

Arzneimittel, die der Zahnarzt oder 
Zahnärztin und die Mitarbeitenden an-
wenden, empfehlen und verordnen, 
können bedeutsame Komplikationen 
bis hin zu lebensbedrohlichen Zwischen-
fällen hervorrufen, wenn deren Kon-
traindikationen nicht beachtet werden. 
Diese Kontraindikationen bestehen unab- 

Referentin:	Dr. Catherine Kempf 
	 Fachärztin für Anästhesiologie

Datum:	 Mittwoch, 07. Mai 2025

Zeit:	 14:00 - 19:00 Uhr  

Veranstaltungsort:	 ZBV Oberbayern 

Kosten:	 145,00 € Zahnärztinnen / Zahnärzte
	 120,00 € Vorbereitungsassistenten/innen

Fortbildungspunkte: 	 6

 

„Medikation mit Präzision!“
Wissen rund um die Arzneimittel von und für die Patient/innen  
in der Zahnarztpraxis

A U S -  U N D  F O R T B I L D U N G

DER BEZIRKSVERBAND I 11-2024  21  



22  DER BEZIRKSVERBAND I 11-2024

A U S -  U N D  F O R T B I L D U N G

Kursanmeldungen bitte mit beigefügtem Formular per Mail an: anmeldung@ro-ak.de.

Beitrittserklärungen können Sie auf unserer Webseite ro-ak.de herunterladen.

Mitgl = Mitglied · NM = nicht Mitglied

Werden Sie Mitglied im Rosenheimer Arbeitskreis für zahnärztliche Fortbildung e.V.
und sparen Sie dadurch Kursgebühren.

Der Jahresbeitrag beträgt 49,- €

Rosenheimer Arbeitskreis f. Zahnärztliche Fortbildung e.V., c/o Dr. Pfleger Griesstr. 10, 85567 Grafing
Tel: 08092 4216 | E-mail: anmeldung@ro-ak.de | Fax: 08092 3 123 8 | www.ro-ak.de

Datum: Kursbeschreibung: Referent: Gebühr:

Kurs Nr.5

Datum:
17.01.2025

Vortragsdauer:
15.00-18.00 Uhr

Fortbildungs- 
punkte:

4
Teilnehmer- 
begrenzung:

25

Akutpatient – Kind !

Wenn ein Kind als dentaler Notfall in die Praxis kommt, ist dies 
oft mit Stress für alle Seiten verbunden, denn nicht nur das 
Kind als Patient leidet, sondern auch dessen Eltern. Deren hohe 
Erwartungshaltung verbunden mit Zeitdruck im Praxisalltag und 
der zahnärztlichen Frage „was ist nun genau zu tun?“ stellen 
hohe Anforderungen an das gesamte Team.

Anhand der häufigsten Notfälle, wie akuter Infektionen oder 
dem Trauma im Milchgebiss, werden wir im Vortrag sowohl 
Kinderzahnmedizin „state-of-the-art“ hören, als auch organisa-
torische Aspekte und natürlich die Verhaltensführung von Eltern 
und Kind in dieser für sie oftmals belastenden Ausnahmesitua-
tion. Damit Sie und Ihr Team gut gerüstet sind für den „Fall der 
Fälle“.

Die erfahrene Kinderzahnärztin Dr. Nicola Meißner wird als Do-
zentin dieses Kurses Ihr Fachwissen teilen, wertvolle Einblicke in 
die Akutversorgung von Kindern in der Zahnarztpraxis vermit-
teln und darüber hinaus Tips zur Kommunikation mit Eltern und 
Kind geben.

Dr. Nikola Meissner

Veranstaltungsort:
Plandent
Rosenheimerstr. 170
83059 Kolbermoor

Mitgl: 
100,-€€

NM: 150,-€ €

Kurs Nr.6

Datum:
19.02.2025
14.00-19.00 Uhr 

Fortbildungs- 
punkte:

5
Teilnehmer- 
begrenzung:

25

„Braucht`s das?“ – allgemein-medizinische 
Anamnese in der Zahnarztpraxis – 
Sinnvoll oder sinnlos?

Anamnese ist viel mehr als nur ein „Bogen“! Anamnese ist 
Gesundheit und Sicherheit! Wollen Sie die Lebensqualität- und 
Lebenszeit nicht nur der Zähne, sondern vor allem Ihrer Pati-
ent*innen selbst erhalten oder verbessern? Dann sind Sie hier 
genau richtig! Denn dazu hilft Ihnen die allgemein-medizinische 
Anamnese als Basis jeder zahnmedizinischen Behandlung und 
Diagnostik. Mit den entsprechenden Konsequenzen daraus, ver-
meiden Sie Komplikationen und Notfälle und optimieren, neben 
der Mund-, auch die Allgemeingesundheit Ihrer Patient*innen.

Dieses Seminar ist gespickt mit Tipps zur Umsetzung einer effi-
zienten Anamnese-Erhebung und den allerwichtigsten Beispiele 
für Konsequenzen aus dieser, um Ihre Patient*innen personali-
siert und sicher behandeln zu können. Sie wissen jetzt, was zu 
tun ist: Anamnese-Erheben und Erfolg erleben!

Dr. med.
Catherine Kempf

Veranstaltungsort:
Plandent
Rosenheimerstr. 170
83059 Kolbermoor

Mitgl: 
170,-€€

NM: 230,-€€

Rosenheimerarbeitskreis 
Fortbildungsprogramm Januar / Februar 2025

                                                                                                                      Absender (bitte Druckbuchstaben / oder Praxisstempel 
 
 
Rosenheimer Arbeitskreis für  
zahnärztliche Fortbildung e.V. 
c/o Dr. David Auer  
Händelstrasse 20 
83024 Rosenheim                                    Anmeldungen per Mail: anmeldung@ro-ak.de                                                 
 
 
 Nr. 2    Das 1x1 der minimalinvasiven Zahnheilkunde 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 09.10.24     Gebühr:   M 150 €             NM 200 € 

    
 Anmeldung für Teilnehmer:   
 
 Nr. 3    Hygiene in der Zahnarztpraxis - Teamkurs 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 23.10.24  Gebühr:  M 60 €   NM 110 €    MA 60 € 

    
 Anmeldung für Teilnehmer:    
 
                 ___ _____ 
 
 Nr. 4    Notfallkurs - Teamkurs 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 13.11.24     Gebühr:    M 60 €       ZA + ZFA 90 € 
                                                                                                            

                                         NM 110 €    ZA + ZFA 140 €   jeder weitere MA 30 €     
    

                 Anmeldung für Teilnehmer:     
  
                 __ ___ 
                     
 Nr. 5    Akutpatient Kind 
     
 Veranstaltungsdatum: Freitag 17.01.25        Gebühr:    M 100 €          NM 150 € 

   
  Anmeldung für Teilnehmer:   
 
 Nr. 6    allgemein-medizinische Anamnese 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 19.02.25     Gebühr:    M 170 €        NM 230 € 

 
  
  Anmeldung für Teilnehmer:   
 
 Hiermit melde ich mich, bzw. meine/n Mitarbeiter/in verbindlich zu den oben angekreuzten 
Veranstaltungen an. – Bitte beachten Sie, dass eine kostenfreie Stornierung der Teilnahme nur bis zu vier 
Wochen vor dem jeweiligen Kurs möglich ist! – Ersatzteilnehmer sind willkommen! - Wir bitten um 
rechtzeitige Namensänderung!  
Die Bankeinzugsvollmacht habe ich beigelegt bzw. liegt dem Verein bereits vor. 

(Bitte das Formular ggf. auf unserer Webseite http://ro-ak.de/  herunterladen oder unter  
anmeldung@ro-ak.de  anfordern.) 

Bitte senden Sie die Kursbestätigung an meine E-Mail Adresse:    ____________ 
 

 
 

       

 
 

  
  Datum          Unterschrift 

 
 

M=Mitglieder   NM = nicht Mitglieder   MA=Mitarbeiter 

 

Werden Sie Mitglied im Rosenheimer Arbeitskreis für zahnärztliche Fortbildung e.V. 
und sparen Sie dadurch Kursgebühren. 

Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt 49 Euro. 

 

                                                                                                                      Absender (bitte Druckbuchstaben / oder Praxisstempel 
 
 
Rosenheimer Arbeitskreis für  
zahnärztliche Fortbildung e.V. 
c/o Dr. David Auer  
Händelstrasse 20 
83024 Rosenheim                                    Anmeldungen per Mail: anmeldung@ro-ak.de                                                 
 
 
 Nr. 2    Das 1x1 der minimalinvasiven Zahnheilkunde 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 09.10.24     Gebühr:   M 150 €             NM 200 € 

    
 Anmeldung für Teilnehmer:   
 
 Nr. 3    Hygiene in der Zahnarztpraxis - Teamkurs 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 23.10.24  Gebühr:  M 60 €   NM 110 €    MA 60 € 

    
 Anmeldung für Teilnehmer:    
 
                 ___ _____ 
 
 Nr. 4    Notfallkurs - Teamkurs 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 13.11.24     Gebühr:    M 60 €       ZA + ZFA 90 € 
                                                                                                            

                                         NM 110 €    ZA + ZFA 140 €   jeder weitere MA 30 €     
    

                 Anmeldung für Teilnehmer:     
  
                 __ ___ 
                     
 Nr. 5    Akutpatient Kind 
     
 Veranstaltungsdatum: Freitag 17.01.25        Gebühr:    M 100 €          NM 150 € 

   
  Anmeldung für Teilnehmer:   
 
 Nr. 6    allgemein-medizinische Anamnese 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 19.02.25     Gebühr:    M 170 €        NM 230 € 

 
  
  Anmeldung für Teilnehmer:   
 
 Hiermit melde ich mich, bzw. meine/n Mitarbeiter/in verbindlich zu den oben angekreuzten 
Veranstaltungen an. – Bitte beachten Sie, dass eine kostenfreie Stornierung der Teilnahme nur bis zu vier 
Wochen vor dem jeweiligen Kurs möglich ist! – Ersatzteilnehmer sind willkommen! - Wir bitten um 
rechtzeitige Namensänderung!  
Die Bankeinzugsvollmacht habe ich beigelegt bzw. liegt dem Verein bereits vor. 

(Bitte das Formular ggf. auf unserer Webseite http://ro-ak.de/  herunterladen oder unter  
anmeldung@ro-ak.de  anfordern.) 

Bitte senden Sie die Kursbestätigung an meine E-Mail Adresse:    ____________ 
 

 
 

       

 
 

  
  Datum          Unterschrift 

 
 

M=Mitglieder   NM = nicht Mitglieder   MA=Mitarbeiter 

 

Werden Sie Mitglied im Rosenheimer Arbeitskreis für zahnärztliche Fortbildung e.V. 
und sparen Sie dadurch Kursgebühren. 

Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt 49 Euro. 

 

                                                                                                                      Absender (bitte Druckbuchstaben / oder Praxisstempel 
 
 
Rosenheimer Arbeitskreis für  
zahnärztliche Fortbildung e.V. 
c/o Dr. David Auer  
Händelstrasse 20 
83024 Rosenheim                                    Anmeldungen per Mail: anmeldung@ro-ak.de                                                 
 
 
 Nr. 2    Das 1x1 der minimalinvasiven Zahnheilkunde 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 09.10.24     Gebühr:   M 150 €             NM 200 € 

    
 Anmeldung für Teilnehmer:   
 
 Nr. 3    Hygiene in der Zahnarztpraxis - Teamkurs 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 23.10.24  Gebühr:  M 60 €   NM 110 €    MA 60 € 

    
 Anmeldung für Teilnehmer:    
 
                 ___ _____ 
 
 Nr. 4    Notfallkurs - Teamkurs 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 13.11.24     Gebühr:    M 60 €       ZA + ZFA 90 € 
                                                                                                            

                                         NM 110 €    ZA + ZFA 140 €   jeder weitere MA 30 €     
    

                 Anmeldung für Teilnehmer:     
  
                 __ ___ 
                     
 Nr. 5    Akutpatient Kind 
     
 Veranstaltungsdatum: Freitag 17.01.25        Gebühr:    M 100 €          NM 150 € 

   
  Anmeldung für Teilnehmer:   
 
 Nr. 6    allgemein-medizinische Anamnese 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 19.02.25     Gebühr:    M 170 €        NM 230 € 

 
  
  Anmeldung für Teilnehmer:   
 
 Hiermit melde ich mich, bzw. meine/n Mitarbeiter/in verbindlich zu den oben angekreuzten 
Veranstaltungen an. – Bitte beachten Sie, dass eine kostenfreie Stornierung der Teilnahme nur bis zu vier 
Wochen vor dem jeweiligen Kurs möglich ist! – Ersatzteilnehmer sind willkommen! - Wir bitten um 
rechtzeitige Namensänderung!  
Die Bankeinzugsvollmacht habe ich beigelegt bzw. liegt dem Verein bereits vor. 

(Bitte das Formular ggf. auf unserer Webseite http://ro-ak.de/  herunterladen oder unter  
anmeldung@ro-ak.de  anfordern.) 

Bitte senden Sie die Kursbestätigung an meine E-Mail Adresse:    ____________ 
 

 
 

       

 
 

  
  Datum          Unterschrift 

 
 

M=Mitglieder   NM = nicht Mitglieder   MA=Mitarbeiter 

 

Werden Sie Mitglied im Rosenheimer Arbeitskreis für zahnärztliche Fortbildung e.V. 
und sparen Sie dadurch Kursgebühren. 

Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt 49 Euro. 
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                                                                                                                      Absender (bitte Druckbuchstaben / oder Praxisstempel 
 
 
Rosenheimer Arbeitskreis für  
zahnärztliche Fortbildung e.V. 
c/o Dr. David Auer  
Händelstrasse 20 
83024 Rosenheim                                    Anmeldungen per Mail: anmeldung@ro-ak.de                                                 
 
 
 Nr. 2    Das 1x1 der minimalinvasiven Zahnheilkunde 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 09.10.24     Gebühr:   M 150 €             NM 200 € 

    
 Anmeldung für Teilnehmer:   
 
 Nr. 3    Hygiene in der Zahnarztpraxis - Teamkurs 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 23.10.24  Gebühr:  M 60 €   NM 110 €    MA 60 € 

    
 Anmeldung für Teilnehmer:    
 
                 ___ _____ 
 
 Nr. 4    Notfallkurs - Teamkurs 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 13.11.24     Gebühr:    M 60 €       ZA + ZFA 90 € 
                                                                                                            

                                         NM 110 €    ZA + ZFA 140 €   jeder weitere MA 30 €     
    

                 Anmeldung für Teilnehmer:     
  
                 __ ___ 
                     
 Nr. 5    Akutpatient Kind 
     
 Veranstaltungsdatum: Freitag 17.01.25        Gebühr:    M 100 €          NM 150 € 

   
  Anmeldung für Teilnehmer:   
 
 Nr. 6    allgemein-medizinische Anamnese 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 19.02.25     Gebühr:    M 170 €        NM 230 € 

 
  
  Anmeldung für Teilnehmer:   
 
 Hiermit melde ich mich, bzw. meine/n Mitarbeiter/in verbindlich zu den oben angekreuzten 
Veranstaltungen an. – Bitte beachten Sie, dass eine kostenfreie Stornierung der Teilnahme nur bis zu vier 
Wochen vor dem jeweiligen Kurs möglich ist! – Ersatzteilnehmer sind willkommen! - Wir bitten um 
rechtzeitige Namensänderung!  
Die Bankeinzugsvollmacht habe ich beigelegt bzw. liegt dem Verein bereits vor. 

(Bitte das Formular ggf. auf unserer Webseite http://ro-ak.de/  herunterladen oder unter  
anmeldung@ro-ak.de  anfordern.) 

Bitte senden Sie die Kursbestätigung an meine E-Mail Adresse:    ____________ 
 

 
 

       

 
 

  
  Datum          Unterschrift 

 
 

M=Mitglieder   NM = nicht Mitglieder   MA=Mitarbeiter 

 

Werden Sie Mitglied im Rosenheimer Arbeitskreis für zahnärztliche Fortbildung e.V. 
und sparen Sie dadurch Kursgebühren. 

Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt 49 Euro. 

 

                                                                                                                      Absender (bitte Druckbuchstaben / oder Praxisstempel 
 
 
Rosenheimer Arbeitskreis für  
zahnärztliche Fortbildung e.V. 
c/o Dr. David Auer  
Händelstrasse 20 
83024 Rosenheim                                    Anmeldungen per Mail: anmeldung@ro-ak.de                                                 
 
 
 Nr. 2    Das 1x1 der minimalinvasiven Zahnheilkunde 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 09.10.24     Gebühr:   M 150 €             NM 200 € 

    
 Anmeldung für Teilnehmer:   
 
 Nr. 3    Hygiene in der Zahnarztpraxis - Teamkurs 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 23.10.24  Gebühr:  M 60 €   NM 110 €    MA 60 € 

    
 Anmeldung für Teilnehmer:    
 
                 ___ _____ 
 
 Nr. 4    Notfallkurs - Teamkurs 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 13.11.24     Gebühr:    M 60 €       ZA + ZFA 90 € 
                                                                                                            

                                         NM 110 €    ZA + ZFA 140 €   jeder weitere MA 30 €     
    

                 Anmeldung für Teilnehmer:     
  
                 __ ___ 
                     
 Nr. 5    Akutpatient Kind 
     
 Veranstaltungsdatum: Freitag 17.01.25        Gebühr:    M 100 €          NM 150 € 

   
  Anmeldung für Teilnehmer:   
 
 Nr. 6    allgemein-medizinische Anamnese 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 19.02.25     Gebühr:    M 170 €        NM 230 € 

 
  
  Anmeldung für Teilnehmer:   
 
 Hiermit melde ich mich, bzw. meine/n Mitarbeiter/in verbindlich zu den oben angekreuzten 
Veranstaltungen an. – Bitte beachten Sie, dass eine kostenfreie Stornierung der Teilnahme nur bis zu vier 
Wochen vor dem jeweiligen Kurs möglich ist! – Ersatzteilnehmer sind willkommen! - Wir bitten um 
rechtzeitige Namensänderung!  
Die Bankeinzugsvollmacht habe ich beigelegt bzw. liegt dem Verein bereits vor. 

(Bitte das Formular ggf. auf unserer Webseite http://ro-ak.de/  herunterladen oder unter  
anmeldung@ro-ak.de  anfordern.) 

Bitte senden Sie die Kursbestätigung an meine E-Mail Adresse:    ____________ 
 

 
 

       

 
 

  
  Datum          Unterschrift 

 
 

M=Mitglieder   NM = nicht Mitglieder   MA=Mitarbeiter 

 

Werden Sie Mitglied im Rosenheimer Arbeitskreis für zahnärztliche Fortbildung e.V. 
und sparen Sie dadurch Kursgebühren. 

Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt 49 Euro. 

 Schalten Sie Ihre Anzeige im BEZIRKSVERBAND:

Preise zzgl. MwSt.

E-Mail: info@muehlbauer-media.de · Telefon 089 - 785 766 75

Anzeigengrößen und Preise:
	 Stellengesuche	 Stellenangebote	 Verschiedenes
115 x 30 mm	E URO	 66,–	E URO	 74,–	E URO	 102,–
115 x 40 mm	E URO	 90,–	E URO	 113,–	E URO	 132,–
115 x 55 mm	E URO	 109,–	E URO	 117,–	E URO	 143,–
175 x 36 mm	E URO	 109,–	E URO	 117,–	E URO	 143,–
175 x 69 mm					E     URO	 235,–
115 x 105 mm					E     URO	 235,–
175 x 126mm					E     URO	 320,–
115 x 252 mm					E     URO	 442,–
175 x 252 mm					E     URO	 560,–

Anzeigen 1/1 Seiten auf Umschlagseiten 2,3,4	E URO 690,–

Farbaufschlag:
4-Farb-Druck (Euroskala)	   EURO 220,–

Anzeige

                                                                                                                      Absender (bitte Druckbuchstaben / oder Praxisstempel 
 
 
Rosenheimer Arbeitskreis für  
zahnärztliche Fortbildung e.V. 
c/o Dr. David Auer  
Händelstrasse 20 
83024 Rosenheim                                    Anmeldungen per Mail: anmeldung@ro-ak.de                                                 
 
 
 Nr. 2    Das 1x1 der minimalinvasiven Zahnheilkunde 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 09.10.24     Gebühr:   M 150 €             NM 200 € 

    
 Anmeldung für Teilnehmer:   
 
 Nr. 3    Hygiene in der Zahnarztpraxis - Teamkurs 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 23.10.24  Gebühr:  M 60 €   NM 110 €    MA 60 € 

    
 Anmeldung für Teilnehmer:    
 
                 ___ _____ 
 
 Nr. 4    Notfallkurs - Teamkurs 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 13.11.24     Gebühr:    M 60 €       ZA + ZFA 90 € 
                                                                                                            

                                         NM 110 €    ZA + ZFA 140 €   jeder weitere MA 30 €     
    

                 Anmeldung für Teilnehmer:     
  
                 __ ___ 
                     
 Nr. 5    Akutpatient Kind 
     
 Veranstaltungsdatum: Freitag 17.01.25        Gebühr:    M 100 €          NM 150 € 

   
  Anmeldung für Teilnehmer:   
 
 Nr. 6    allgemein-medizinische Anamnese 
     
 Veranstaltungsdatum: Mittwoch 19.02.25     Gebühr:    M 170 €        NM 230 € 

 
  
  Anmeldung für Teilnehmer:   
 
 Hiermit melde ich mich, bzw. meine/n Mitarbeiter/in verbindlich zu den oben angekreuzten 
Veranstaltungen an. – Bitte beachten Sie, dass eine kostenfreie Stornierung der Teilnahme nur bis zu vier 
Wochen vor dem jeweiligen Kurs möglich ist! – Ersatzteilnehmer sind willkommen! - Wir bitten um 
rechtzeitige Namensänderung!  
Die Bankeinzugsvollmacht habe ich beigelegt bzw. liegt dem Verein bereits vor. 

(Bitte das Formular ggf. auf unserer Webseite http://ro-ak.de/  herunterladen oder unter  
anmeldung@ro-ak.de  anfordern.) 

Bitte senden Sie die Kursbestätigung an meine E-Mail Adresse:    ____________ 
 

 
 

       

 
 

  
  Datum          Unterschrift 

 
 

M=Mitglieder   NM = nicht Mitglieder   MA=Mitarbeiter 

 

Werden Sie Mitglied im Rosenheimer Arbeitskreis für zahnärztliche Fortbildung e.V. 
und sparen Sie dadurch Kursgebühren. 

Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt 49 Euro. 

 



Kongressanmeldung

Online-Anmeldung 

15. Fränkischer Zahnärztetag 
16. und 17. Mai 2025 

Kongressgebühren (inkl. Tagungspauschale): 

Zahnärztinnen/Zahnärzte        Tageskarte       € 250,00 
                                                             2-Tage-Karte   € 400,00 

Praxispersonal                               Tageskarte       € 175,00 
                                                             2-Tage-Karte   € 300,00 

Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz 
für Zahnärztinnen/Zahnärzte (optional)       €   60,00 
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Unterfranken

Wir bedanken uns bei unseren 
Kooperationspartnern und Sponsoren 

für deren Unterstützung! 
Sie tragen einen erheblichen Anteil 

zum erfolgreichen Gelingen des 
15. Fränkischen Zahnärztetages 2025 bei.

Kongressgebühren 
Die Kongressgebühren (siehe Anmeldung) sind vier Wochen 
vor Kongressbeginn zur Zahlung fällig. Sie können nur 
per Lastschrift beglichen werden. Eine Barzahlung ist 
nicht möglich. 

Die Tagungspauschale* (inkl. ges. MwSt.) beträgt 
für Freitag und Samstag € 100,00. 

* Die Tagungspauschale beinhaltet unter anderem Imbiss bzw. Mittag-
essen, Kaffeepausen, Tagungsgetränke und ist für jeden Teilnehmer zu 
entrichten. Auf die Kongressgebühr wird keine MwSt. erhoben. 
 
Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz 
Der Kongress wird von der BLZK für die Aktualisierung der 
Fachkunde gem. Strahlenschutzverordnung (StrlSchV) 
als geeignet angesehen. Mit der 2-tägigen Teilnahme an 
diesem Kongress und der erfolgreichen Beantwortung 
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Bitte bringen Sie unbedingt den Strahlenschutz-
prüfungsbogen zum Kongress mit! 
 
Fortbildungsnachweis 
Dieser Kongress erfüllt die Anforderungen zur zahnärzt-
lichen Fortbildung der Bundeszahnärztekammer (BZÄK) 
für Zahnärzte. 
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Bitte an die  

Meldepflicht denken !

Gemäß der Meldeordnung der BLZK, möchten wir Sie auf diesem Weg erneut und eindringlich auf 
die Meldepflicht des jeweiligen Mitgliedes hinweisen.

Nachdem dies in der Vergangenheit und auch gegenwärtig häufig nicht beachtet wird, möchten wir 
ergänzend darauf hinweisen, dass es bei Verstößen zu berufsrechtlichen Ahndungen kommen kann.

Daher erneut der Hinweis auf die Meldepflicht des einzelnen Mitgliedes.

Dies ist auch in Bezug auf die Beitragseinstufung, Ihrer Beiträge,  
Zustellung von Mitteilungen und Infopost in Ihrem Interesse.

Mitteilung über Änderung u.a. bei:

• 	�Niederlassung, mit allen relevanten Praxisangaben (Adresse inkl. Kontaktdaten)

• 	�Aufgabe oder Ausscheiden aus einer Praxis/Niederlassung.

• 	�Änderung in Ihren Praxisdaten, wie Tel. oder Fax Nummern, auch Praxisverlegungen  
ggf. Zweitpraxen, Gründung eines MVZ.

• 	�Sonstige vorübergehende (Elternzeit, ohne Tätigkeit o.ä.) oder dauerhafte Aufgabe der  
Berufsausübung, Zulassung beendet, Ruhestand.

• 	�Aufnahme einer Tätigkeit (Assistenten, Angestellte, Vertreter etc.)

• 	�Arbeitsplatzwechsel (neuer Arbeitgeber, wenn auch gleicher Status) Assistenten, angestellte 
Zahnärzte, Vertreter usw.

• 	�Änderung des Hauptwohnsitzes (gilt auch für Mitglieder mit eigener Praxis), bitte auch mit 
aktuellen Angaben zu einer digitalen Erreichbarkeit (E-Mail) und/oder gerne auch Handynummer.

• 	�Änderungen des Nachnamens, Kopie z.B. der Heiratsurkunde.

• 	�Bei Erwerb einer Promotion oder MSc Grad, bitte eine beglaubigte Kopie zusenden.

• 	�Bei Erwerb einer Gebietsbezeichnung, diese bitte in Kopie zusenden.

• 	�Bei Änderung Ihrer Bankdaten bzw. Einzugsermächtigung haben wir für Sie SEPA Vordrucke im 
ZBV bereitliegen.

• 	�Bestehen von Berufshaftpflichtversicherungsschutz durch eigenen oder Einschluss in fremden  
Versicherungsvertrag, sofern zahnärztlich tätig.

Bei Fragen oder Unklarheiten stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung,  
gerne per Telefon, Fax oder E-Mail.

Claudia Mehrtens · Tel: 089 – 79 35 58 8-2  
Fax: 089 – 81 88 87 40 · E-Mail: cmehrtens@zbvobb.de
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gesiedelt – nicht ohne Protest, natürlich.
Pro Jahr wurden im Lausitzer Revier bis 
zu 55 Millionen Tonnen Kohle geför-
dert, die vorwiegend an die Kraftwerke 
Jänschwalde, Boxberg, Schwarze Pumpe 
und das Heizkraftwerk Chemnitz-Nord 
geliefert wurden – die zusammen eine 
Leistung von 8000 Megawatt erzeugen 
konnten. Im Zuge der Umstellung auf 
erneuerbare Energien ist ihr Aus abzuse-
hen, wobei sie aktuell noch unverzicht-

Der Abbau von Braunkohle im Tage- 
bau und damit eine großflächige  
Zerstörung der Natur hat in der Lau-
sitz eine lange Geschichte. Schon 
Mitte des 18. Jahrhunderts begann 
hier die Suche nach dem „schwarzen 
Gold“. Erste Grabungen sollen schon 
um 1740 begonnen haben, und 1789 
wurde der erste Kohleflöz ange-
bohrt. Ab 1835 wurde in  mehreren 
kleinen Schächten und Gruben die 
schon nach wenigen Metern abbau-
würdig Kohle gewonnen.  Mitte der 
1890er-Jahre setzte sich der Tagebau 
durch. Das war der Beginn eines zu-
nächst unsystematischen brutalen 
Eingriffs in die Landschaft.

Zunächst hat man die Kohle zum Heizen 
der Häuser und zum Betrieb von Manu-
fakturen verwendet. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg begann im Lausitzer Revier  
der Aufbau von Kraftwerken, die mit 
Kohle gespeist wurden. Riesige Mengen 
davon wurden benötigt und ein Tagebau 
nach dem anderen aufgeschlossen – ins-
gesamt entstanden hier 43 Tagebaue 
oder Gruben. Zahlreiche Orte wurden 
abgebaggert und die Menschen um- 

Vom Loch in der Landschaft zum Naturparadies
An einer ehemaligen Kohlegrube nahe Görlitz ist die „Insel der Sinne“ entstanden

bar für eine sichere Energieversorgung 
bleiben. Und wer weiß, wie lange noch!
Durch den Abbau entstanden riesige 
sandige Brachen und Krater, Abraum-
berge und tiefe Löcher in der Landschaft. 
Schon zu DDR-Zeiten begann eine syste-
matische, aufwändige und teure Rekul-
tivierung. Bis heute sind dabei 28 Seen 
entstanden, von denen noch einige wei-
ter geflutet und im Uferbereich befestigt 
werden müssen. So entstand beispiels-

Hotel „Insel der Sinne“.

Blick auf den Berzdorfer See und die „Landeskrone“.
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V E R S C H I E D E N E S

Ein kleines idyllisches Naturparadies, 
abseits von Lärm und Stress, ist an  
exponierter Lage am See entstanden: 
Das Hotel „Insel der Sinne“, ein Well-

ness- und Wohlfühlhotel mit 46 ele- 
ganten Zimmern und Suiten. Seit 2018 
ist das Refugium quasi ein Geheimtipp 
für Menschen, die Entspannung suchen 

weise der nahe Görlitz in der Oberlau-
sitz gelegene Berzdorfer See – aus dem 
von 2002 bis 2013 gefluteten Restloch 
des ehemaligen Braunkohletagebau 
Berzdorf. Hier wurde von 1958 bis 1997 
Kohle an das benachbarte Kraftwerk Ha-
genwerder geliefert, das mit Schließung 
des Tagebaus aufgegeben wurde. Rund 
7000 Menschen verloren ihre Arbeit; 
zwei Orte hatten   allein hier der Kohle 
weichen müssen.

Die Lausitzer und Mitteldeutsche Berg-
bau-Verwaltungsgesellschaft hat die Ber-
gbaufolgelandschaft inzwischen in ein 
Naherholungsgebiet umgestaltet. Heute 
ist der Berzdorfer See, geflutet von Was-
ser aus den Flüssen Neiße und Pließnitz, 
mit einer Fläche von 960 Hektar und ei-
ner maximalen Tiefe von 72 Metern einer 
der größten Seen in Sachsen. I m Süden 
wurde ein Bootshafen angelegt, und an 
dem 18  Kilometer langen Seeuferweg 
gibt es mehrere Aussichtspunkte – so  
einen 21 Meter hoher Aussichtsturm am 
Westufer. Seit zwei Jahren ist der See 
für Motorboote und Fahrgastschiffe von 
April bis Oktober freigegeben. Seit 2023 
sind zwei solche Schiffe mit Elektro- 
antrieb im Einsatz.

Lauschige Plätzchen am Strand.

Blick von der eigenen Terrasse auf den See.
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und Wert auf Individualität legen. Der 
hauseigene feinsandige Uferabschnitt 
und die integrierte Gartenlandschaft  
bieten zahlreiche intime Bereiche, aber 
auch Gelegenheiten für Sport und  
Spiel. 

Vom Restaurant, den Terrassen, der Bib-
liothek mit Kamin und dem großzügigen 
Spa-Bereich kann man den unverbauten 
Seeblick genießen. Die Zimmer „Wellen-
schlag“ bieten sogar einen privaten See-
zugang. Wer nicht im See baden mag, 
kann den beheizten Außenpool nutzen. 
Und wer es mag, kann Yoga, Qi-Gong 
und autogenes Training ausprobieren 
oder sich ein Boot oder ein Fahrrad aus-
leihen. Vom Seeweg aus hat man einen 
herrlichen Blick hat auf die „Landeskro-
ne“, den Hausberg der Stadt Görlitz.
Auch kulinarisch hat die „Insel der Sin-
ne“ einiges zu bieten. Im Restaurant 
mit Seeterrasse direkt über dem Was-
ser, das nicht nur Hotelgästen zur Ver-
fügung steht, wird viel Wert gelegt auf 
regionale Produkte. Egal ob beim Früh-
stück, Mittag- oder Abendessen, kann 
man sich auf eine ausgezeichnete Küche 
verlassen. Man kann aber auch eine Ba-
senfastenwoche nach Wacker® buchen 
und seinen Stoffwechsel ordentlich in 
Schwung bringen.

Wer dann genug entspannt und medi-
tiert hat, sehnt sich vielleicht auch mal 
wieder nach einer Abwechslung. Die 
findet man ohne Zweifel im nahegele-
genen Görlitz mit seiner hervorragend 
restaurierten Altstadt und zahlreichen 
kulturellen Angeboten. Oder auch in 
Bad Muskau mit dem Fürst-Pückler-Park 
– einem Unesco-Weltkulturerbe. Zudem 
ist das Hotel ein idealer Ausgangspunkt  
für kurze Abstecher nach Polen und 
Tschechien.

Das Reisemagazin GEO Saison hat die 
„Insel der Sinne“ zu den 100 besten 
Wellness-Hotels der Welt gewählt. In-
zwischen kommen Gäste aus ganz 
Deutschland und dem Ausland in den 
südöstlichsten Zipfel Deutschlands und 
schätzen dieses besondere Ressort. Um 
das Angebot vorsichtig zu erweitern, 
werden derzeit in der Nähe zehn ex- 
klusive Ferienhäuser mit 21 Apparte-
ments.

Eva-Maria Becker
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Neben dem Hotel entstehen derzeit exklusive Ferienhäuser.


